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T ä U s d) U n g. Tagen, wo mir Gelegenheit wurde, mich
ausznzeichnem darin bestätigt. Bei Hagenan

Der Regen fällt W“ HTMMWZMZ und bei Annweiler that unser Regiment
Was kümmert das dem Lieben ?

Nur sie zu sehn, istja mein Spahn

Nach jenem Fenster drüben.

Ob Abend graut, sie hat erschaut

Mich grüßend aus der Ferne.

Wie Sonnenlicht durch Wolken bricht-

Glanzt ihrer Augen Sterne.

Doch schnell zurück streift jetzt der Blick,

Es war kein Gruß der Freude.

Der Regen falle vom Himmelszelt,

Wie Thranen in dein Leide. .

v. graut-.

Ein General.

(Beschluß-)

NUU erzählte der Kurfitrst sein erstes Be-
segnen mit Dem Gänsehirtent als er aber

zu feiner Befreiung kam und das Wagniß
seiner Emigration schilderte, fiel er noch-
male; dem General um den Hals, und bat
nun diesen, weiter zu erzählen.

«--Jn wenigen Wochen,« hub der Ge-
neral an, ,,war das ganze Ofsiziercorps des
Negimenks einigrirt, und auf Befehl von

Paris stand es den Compagnieen frei, sich
die Ofsiziere selbst zu wähle-te man machte

wich zum Lieutenant, nnd schnell avaneirte

ich zum Capitän. Jn der Affaire bei Kai-
fkkscautern wurden beim Sturm auf eine
Nedvuteviele Ofsiziere iampfunfrihig; der
Bamillonsches war gefallen, ich übernahm

dessen Commando, und ward nach wenigen
XIX. Jahrg.

Wunder der Tapferkeit; der Obrist war ge-

fallen, den Ehrendegen hatte ich schon beim

Entsatze Landau’s aus Jourd.an’s Händen
erhalten; ich avancirte, und kommandirte
vor Mainz schon das Negiment als «Obrist,

in welches mich seine Hoheit als Pseiser
aufnahm. Unter General Bonaparte erhielt

ich in Jtalien eine Brigade, sunrd machte

als dessen Adintant den Feldng nach Liegppi

ten mit. Seitdem trat ich nicht aus Dem

Stabe, indem mir die mathematischen Kennt-
nisse nichten, die ich mir durch Ihre Groß-

muth, mein Fürst, in Straßburg erwarb.

Der Kaiser bewies mir dieselbe Gnade,

dasselbe Vertrauen, dessen mich der erste

Held ‑der Repllblik würdigte. Ihm danke

ich die Fortsetzung des Glückes, das Sie

begründeten."«

,,Jndessen,« fiel Der Kaiser ein, indem

er einen Knopf an der uniform des Ge-

nerals faßte und ihn emsig abzudrehen be-
müht war- ,,hat sich Fortuna noch nicht-er-
schöpft. Wenn Einer des Adels würdig sist,

so sind Sie es, mein tapferer«Gesahrte. Sie
sind Graf, General, und erhalten als Erb-

gut die :Krondomaine, ans welcher Sie den

Waldfrevel verfehlen. Sie wird groß genug

sein für die Grafschaft Beinheimx Der Saa-

tnenbaum sohne Mit-sei ssoll Ihrs-Glück gestiet
..haben, idesfen Sie mm, gfinD.“

« Q

Der Friede von Presburg stourde nach

sder Schlacht Don .Austerlitz, den 26. Drehe-
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geschlossen. Die Kursürsten von Baieru und

Würtemberg wurden als Könige proclaniirt.
Als am 1. Januar 1806 der Hof zur üb-
lichen Cour in der Residenz zu München war,

trat derselbe General ein und überreichte

Seiner Königliche-n Majestät in außerordent-
lichem Auftrage seines Kaisers dessen Glücks-

wunsrhe. Der Kaiser hatte den verdienten

Krieg-er, dem gleich Rapp die Auszeichnung

wurde,. aus jedem Gefecht eine Wunde auf-
weisen zu können, zum DivisionssGeneral

nnd zinm Jnspettor der beiden Departements

Ober-— und Niederrhein gemacht.
Diese Stelle bot ihm später Gelegenheit,

in einem ehrenvollen Posten seine häusliche

Niederlassung zu. griinden.·

am

 

Arn t«.. Mai- 1806 rollte ein schöner

Neiservagensaus der Chaussee von Straßburg

dahins» Mehre Wagen mit Adjutnutem Ge-

folge, Diener u-. s. t”. folgten. Als der Zug

zwischen Fort Louis und Beinheim auf die-

Haide knm,, hielt der Vierspänner bei dem

Blutbann-, unter welche-m einst Priuz Mar-

so gefällig die entfachen Melodie-n des armen

Hirtenknaben anhörte-. Wie damals,· war

wieder eine große Heerde schnarteruder Gänse
weidend auf der Fläche verbreitet-. Der Ge-

neral, den wir auf den sonderbaren Wege-n

seines Lebens von diesem Baume ans beglei-

raten, stieg aus-Z dem Wagen und blies wie

damals eine der-— lündlirlren Melodien auf

dem Kühhorn, das ihn wie ein Talisman

überall begleitet-hatte;· dann sprach er zu dem

Obristen Schneider-, seinem Adjutanten und

dem-« Chessf seines Stabes—,

»Seid-en Sie-—- das- ist der Ort, von dem« ich

mit Nichts auszog in die Welt.«

Er faltete nun- die Hände und betete
lange stillt nnd« innig.- Ehrfurchtsooll hatten

Alle die Hüte abgezogen-, als plötzlich die

Gänse austatterten und ein« betäubendes Geis-
Mrd" erhoben- „Salm? m," rief· der Ge-

neral. mit" frendesttahlendem Gesicht, »An-it

der ihn- umgab :-.

Du, das ist das Hurrahrufen meiner ehema-
ligen Armee? Man sollte glauben, die
Gänse wüßten es, daß: heut ihr alter General
fommt!“

Der Graf von. Beinheism, dem man unt

dieses einzigen Zuges willen sein« Glück und

seine Erhöhung gönnen wird, war der Ge-

neral Schramm, später Pair von Frank-

reich.. —-

Politifehe Rundschau-«-

Beriim !«l!ammern) Den Gummimatten
der zweiten Kammer sind mehrere Gesetz-Ent-
würse, Von den Ministerien den Kammer-n
zurAnnadmevorgelegt, zur Prüfung und Bear-
beitung vorgelegt worden, von denen wohl die
Städte-Ordnung der Provinz Westpsalen, die
Landgemeinde Ordnung und die Kreis-gesetzge-
bang. die ländliche Polizei-Gesetzgebung sin
die sechs östlicllen Provinzem die wichtigsten
sein mögen. Unter den Mitgliedern der nun-
mehr beschlußfrihigen Ersten Kammer, hat sich
bis jetzt nur eine einzige Fraktion, an deren
Spitze Prof. Stahl steht, gebildet. Wie eii
noch den Anschein hat-. herrscht keine große
Neigung zur Bildung anderer Fraktionen der
Rechten vor. ——- In Betreff des Staats-hausi-
balts-Etats für das Jahr 1854 wird Hinsichks
der Einnahmen des Staates allerdings in
Folge der in Kraft tretenden vereinbarten Her-
absetzungen des Zoll-Bereins-Tariss ein Aus-
sall in Aussicht gestellt, indessen ist in dieser
Beziehung hervorzuheben-. daß die Erfahrung
lehrt, wie in den folgenden Jahren die Aus-
gleichung eintritt, so daß der Ausfall in den
Staatseinnahmen nur als ein vorübergehender-:
zu bezeichnen ist. PräsidentdererstenKammer
ist Gras Wimberg.

Ende Novbr. wurde ein Falschmünzer ent-
larvt, der sein eintrciglirhes Gewerbe aged in
bisher noch nicht vorgekommenen-r Umfange be-
triedtn.. Man soll bei-ihm falsche Preußisches
Darlehnsiassenscheine zu fünf Thaler im Be-
trage von über 3000 Thie. gstndtn hobens
Der Fälscher ——— ein auswärtiger Kaufmann,
soll hier an 30 Stück falscher-s nur etwas zu;
dunkler-; aber sast tauschend ahniitber Scheine
umgelegt haben, die man jedoch beinahe stimmte

lich wieder herbeischaffen
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Die Neue Preuß. Zeitung ist am 5. Decbr.
mit Beschlag belegt worden.

Wie start der Zudrang zum Lotterie-Spiel
weichst, beweist der Umstand, daß in der bedeu-
tendsten Eoltecte des Staats, der des {Überein-
nehmers ärmer, bereits sämmtliche Loose zu
der erst am ll. Jan. P. J. beginnenden 109.
Klassenlolterie verkauft sind.

In Harmover ist die vom 5. d. M. datirte
königl. Proclatnatidn erschienen, Der znfeslge nach
der am 30. Juni stattgehabten Auflösung der
zweiten Kammer eine anderweite, aus der bis-
herigen ersten und einer neu zu windenden
zweiten Kammer bestehende Versammlung der
allgemeinen Stande des Kilnigsreichs berufen
wird. Man glaubt, daß das Ministerium den
Stände-n gegenüber mit Eingriffen in Die Ver-
fassung nicht beginnen, vielmehr auf dem Wege
der Verhandlung sein Ziel zu erreichen suchen wird.

Freiburg. Die neuesten Erlasse, welche
vom Ordinariat ausgehen, sind sämmtlich vom
Erzbischof selbst unterzeichnet. In Karlsruhe
ist der Antrag gestellt worden, aus Grund des
Hirtenbrieses unsern Oberhirten in Untersuchung
zu nehmen.

mutig, Wie es heißt, hatte der rnisiscbe
Gesandte dem Mxnister der auswärtigen Ange-
legenheiten zu net-stehen gegeben, daß er der

hiesigen Kaiserkrönnng nicht beiwohnen würde.
Es soll dies eins von den Motiven gewesen fein,
welche Louis Napoleon bewogen haben, die Krö-
nungsfeirr zu vertagen.

Es zeigt sich eine gewisse Agitation unter
der arbeitenden Bevölkerung, deren Entbehrum
gen seit dem Eintritt der rauhen Jahreszeit
als sehr etnpsindlich geschildert werden. Die
Theurung Der Miethen und der Nahrungsmittel
sowie die Furchtvor einer Getreidesrisis, endlich
die Fusionsgeritchte, das Alles unterhält eine
gewisse Aufregung, die wohl nur vorübergehend
{ein wird.

England Die Fabrikanten in Presion
hielten am 1. Decbr. ein Meeting und beschlossen.
daß rom 5 ab, Anmeldrtngen solcher Arbeiter
angenommen werden würden , welche unter den
frühere-n Bedingungen in Arbeit treten wollten«
Sobald sich eine hineeicbende Zahl Arbeiter ge-
meldet habe, sollte die Arbeit wieder beginnen.
Ans- Wigan wird gemeldet, daß 7,000«2lrbeiter·
in. Den Fiirbereien und Kehlengruben wieder in-
Arbeit getreten seien und nur 200 derselbe-rinnen
mitßig gingen. Die Weber in Wigan
dagegen nochimmer, nnd ihrer sind 4000,. Die

um). nttbesehiiitig einhergehen..

feiern :

Die Times sagt-: »Sie (die Arbeiter) ver-
stehen nicht, was schonvor Jahren weisere Pers-
sonen gesagt haben , nämlich, daß Arbeit eine
Waare ist und ihren Preis bat, gerade-wie Korn
oder Talg, und daß ein Mann, der sich ein-
großes Einkommen erwirbt, keine größere Ver-
pflichtung hat, ihnen mehr für die Arbeit zu
geben, als der Arbeiter, der 40 Sh. die Woche
verdient, gehalten ist, litr ein Paar Schuhe
zweimal so viel zu gebe-n als der Arbeiter- Der
nur 20 Sh. verdient.«

PetersbukH Man weiß genau, daß
Rußland eine Note nach Wien gesandt bat, in"
welcher es seine Bereitwilligkeit zum Unterhan-
deln ausspricht, nnd darf angenommen werd-em-
daß auch Rußland den Bedingungen zustimmt,
mit denen die neue Vermittelung attfztttreten
gesonnen ist.

Spanien scheint nicht berufen, so leicht
wieder in das Gleis einer normalen Thätigleit
seiner Staatsgewalten treten zu wollen. Flaum
hat ein neues Cabinet Die Corte6, die oft ver-
tagten und ausgelbsten, wieder einberufen nnd
ihnen die brennendsten Fragen zur Entscheidung
vorgelegt, sa rüstet sich die Opposition zu« einem
sehr rücksichtslosen Kampfe gegen-das Eabiner«..
Fitr den Fall, daß eine Heimsendung der Ver-
treter nothwendig werden sdllte, dürfte sie nikllt
ohne gleichzeitige-n Erlaß eines Manifestes an.
Die Nation erfolgen, in welchem die zeitherigen
Handlungen des Cabinetsz und die Nothwens
digkeit der Maßregel dargelegt need-en wurden.

Portugal Vom Maine schreibt man-,-
daß in länngenselbotd, der Residenz Dom Mi-
guei‘ä Anstalten vorbereitet werden, welche aus«

eine persieirie Einmischung in die durch den Tod
der Königin Maria da Gloria in Frage gestell-
ten Znsitinde Portrrgals schließen lassen. Dies-
Fusion der beiden BourborremLittien nnd Unter-
werfung Der Orteans unter das« Legitiwitarss
Princip ist dabei nicht ohne Wirkung gewesen«-

Cvttstemtinvpeli In der-« tilrkischen
Stretlirage ist ein bedeutungsvoller Schrittdee
4 Großntciehte, also auch Oestereichs und Pren-
ßens, geschehen, indem diese ins eitrer«Eollec-tivs«
Note der Pforte-« ihren Entschluß- aris·spr·echen,.

die Integritiit des- turkiscbensReiches zu erhal-
ten, nnd daß sie demnaebauch Die Beendigung-
des Krieges wünschen-» Die Pforte wird-sodann
aufgefordert, Die sledingungen zu nennen, unlers
Denen: ste— mit Rirßland unterhandelnl will-

Der ,,Mdnilenr« vom 9Decb"rbeglan«bigt.
daß ernä- ein Protokoll zwischen Frankreich-
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England, PreußenspOesterreich und dem deutschen
Bundeunterzeitbnet worden ist, um den Frieden
-z-viscttent9iu.ßtand und der Pforte unter ehren-
haften Bedingungen sfitr beide Theile wieder
herzustellen und um die Jutegrität der Türkei
aufrecht-zu erhalten, deren unabhängige Existenz
innerhalb »der:«Grenzen, welclie die Verträge ihr
anweisen, eine-wesentliche Bedingung des euro-
päifcben IGlcictkd»gervi«ct)ts geworden ist. Dies ist
dertdsoppelte Zweck, welchen die .4 Mächte ge-
meinschaftlich zu verfolgen sich zur Aufgabe ge-
stellt-haben. »Von vornherein feststellen, daß

T.der gegenwärtige Krieg in keinem Falle eine
Veränderung des Besisitzandes im Orient zur
Folge haben dürfe, das heißt das Feld desselben
hefthrankemund wie man-hoffen darf, die tür-
ktscb-ruistscbe Differenz innerhalb solcher Grenzen
zurückfudren, welche es zulässig machen werben,
eine erfolgreiche Einwirkung auszuüben, um
unter rolleetiver Garantie-einen soliden Frieden
zwischen Rußland utd der Türkei wieder her-
zustellen.

China. DerKaisersVon China ist am
‘2. August non Pekin nach Gahul in der Tar-
tarei gesisohen nnd hat die Regierung an Wei
Chin überlassen. Die Jnsurgenten standen sechs
Tagemzcirsche von S‚Defin. Die Rebellen in
Shangharhadenxdie Stadt wieder gegen be-
deutendes Lösegeld ein-die Kaiserlichenitberlassem
Canton war ruhig.

--—— Seit t. Decbr. istHerr Freiherr -.v.
Ende -«Landrath des Breslauer uReises-, nachdem
.«er fichtdurch mehrjährige Wirksamkeit die Ach-
tung-»und .Liebe.des hiesigen-Kreises erworben

that-.

Oeffentliches Gerichtsverfahren Hin
«·B3aldenbnrg.

Inder-Sitzung deshiesigen Königl. Kreis-
-Gert.chts am is. .Deebr. »dJ. ist auf die An-
klagender Staats -.·2l.nwalts.ci)aft .über folgende
Sache-n Miene-lieb verhandelt und sind nachste-
hende Urtheile gestillt werben;

1) Der .Zie.gelstreiset)er »Carl Höhne in
Schenkendorf ist vonder Anklage eines einfa-
eben Diebstahlsunter erschweren-den Umstanden
freigesprochen—

.2) Der Weber .Carl-..Benjamin Ansorge zu
Zedlitzheide — und

:l)ier«.s. S. 2 M. an Krämpfen.
.machermstr. Wallnisch hinterlassene Wittwe hier 52 J.
..5 M. „an Abzehrung.

" :schwåche.

hierf. T. l Monat an Krämpfen. é ,
“ber und Inwohner Keller hinterl. Wittwe in Wer-sit.
·78 .‘3. an Alterschm

Z) Der Tagearbeiter Carl Rieger zu Eckartss
berg, ein Jeder wegen einfachen Diebstahls zu
14 Tagen Gef.

4) Der anohner und Weber Christian Bur-
kert zu Schenkendorf Wegen Unterlchlagung zu
einer Woche Gef.

verurtheilt worden.

Kirchen - Nachrichten.

-Kirschsp. Waldenb. Vom 1. bis l2. Decbr.
Geb. Den 5. Novbr. Barbier Ludwig hierf. E.

Den 16. 92min". Tischlermstr. Schneider hierf. T.
Den 6. Dem Tischler-instr. Ränge: yiers. S. Den ä.
Dem Tischler Findler hierf. E. Den Ib. Dem Berg-
mann Tschiruer in 253cm}. T. Den Iö. Dem geschw.
Vergmann Klose in Weisst. S. Den 20. Erdleute-
hausler strenge in Altwasser T. Den 30. Bauergutss
belktzck Steptfan in Hermsdorf Zwillingstöchter. Den
2· Decbr. Dem erierfbrster Wunsch in Altw. tod:e
E. Den 2|. Noverem Freistellenbei. Kritgel zu Dir-»
tersd. T. Den lt). Dem Bergmann Neudeck hiers.T.
Den H. Dem Tischlertnstr. Anders hies. S. Den l.
Dreht-. Dem Fabrikschlcsser Kahlfeld hierf. S. Den
30. Octbr. Dem Fabrik-Jnspector Bauer in NeuweissL
S. Den 23. Novbr. Dem Fleischermstr. Wetzin Weisst.
S. Den 27. Dem Porzellandreher {neuer in Dittersb.

S. Den 22. Der Pauline spitschmann hierf. T. Den
2. Decbr. Dem Stellmachermstr. spaßige! in Weisst.
S. Den 20. Not-tm Dem geschw. Bergh. Streits in
Dittersb. S. Den 5. Decbr. Dem Auszügler Esther-
sich in Weist. T. Den 2. Detn Fleischernrstr. Wer-
.ner in Weisst. S.

Gest. Den 28. Novbr. Des Tarearb. Kriege!
Den 29. Des Schuh-

Den 2. Decbr. des geschw.
Bergh. Ertel in Kinn. T. 25 J. an Auszerrung. Den
30. Des Bauergutsbes Stephan in Hermsd.:3willings-
tdchter an Schwache. Den 2. Decbr. Des Bergwaan
Otto Ehegattin in zum, 42 J. 4 M. a"ttGehirnschlag.
Der Tagelöhner Scharf in Weisst. 64 Jabr an Alter-
sctnveiche. sDen 4. Des Zimmermann Hoffmann hinter-
lassene Wittwe in Weit-fr. 7l I. an Lungenhustem Des
Conditor Barth Ehtfrau hierf. 53 I. 3 M. an Unter-
leibsleiden. Den 5. Des sporzellanhändler Schatz in
Altw. T. 2 J. 4 M. an Krämpfen. Den 4. Des Hof-
gartner Franke Ehefrau in Altw. 7l- Jahr an Alter-

Den ö. Des Handelsmann Köhler hinterl.
Wittwe hierf. 66 Jahr 2 M. an Lungenscblag. Den

stö- Des Porzellandreber Schroll hierf. S. 27 T. an
Ausz.
-Stellm-rchermstr. Püschel in Weisst. S-. 2 J« an Bahr-
.krampf. Der geschw. Bergh. Gertitichte herrs. 40 J.

Gaffron 62 J. an Geschwulst. Den 10. Des

Des Barbier Ludwig
Den 12. Des We-

an Brustkrankheit. Den l2.
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Mllgemeiner gängiger

zu j00 der Schlesisehen Gebirgs-Blütheii.
Jusekkwgzzebührene die gewöhnliche Spaltenzeile 6 Pf» l ·- 5 Zeilen 2V. Sst.

anewtannahme: bis Dienstag und Freitag Mittag.

  

Au c t i0 no«

Sonnabend den I7. Deebr. c. Vormittag um l_0 Uhr, sollen im hiesigen Auen-weswe-
6 Stück Orlean’s a Stück 60 Ellen, 90 Ell-n Hosenzeug, 15 Ellen Kamm, 10,000 Stück

Cigarren, Speeereiwaaren, Möbels und Wanduhren

nieisldiethend versteigert werden. «

Waldenburg den 12. Oecdr. 18.)3.

Holz - Verkauf.
Eine Parthie Gruben-, so wie anderes

-iiitzholz auf dem Stamme soll am Don-

nerstag- den 22. De.cbr. 1853, Nach-

mittags 3 um, in der hiesigen Schloß-

brauerei öffentlich an den Meistdietenden ver-

kauft werben. Kauflustige können die Zu-

fchlagsbedingungem so wie die Hölzer selbst

durch den Förster Heu Semper vorher

einsehen.
Tannhausen den 10. Derdr. 1853.

Das Dotieinium.

empfiehlt

Schiitzenbofen gerichtl. 'lfuctionBGommifiariuä.

Feinea JamaieasNuny
Feinen BataviasArrar,
Punfch-Essenz,
Elbinger Neunaugen,
Beste gegossene Pflaumen-
Neue Nosinen, —-
Apollo-Kerzen-
Taglech frische Preßhefen

ü. Gaben
 

 

Zum bevorstehenden Feste empfiehlt zur ge-
sälligen Beachtung

Frische Preßbefew
Beste Nosinen,
Karin: in verschiedenen Guten so wie
feiner Gewürze

Waldendurg Nudolph Fritfch.

Alle Sorten Pfefferkuchen empfiehlt-im

Einzelnen sowohl wie im Ganzen
G. Götze in Altwasser.

Einem geehrten Publikum Salzbrunns und
Umgegend mache ich die ergebene Image. daß
ich auch dieses Jahr wieder ieine Auswahl von
Kinderspielsachem sowie auch schöne Wachs-
man-l'on und viele andere Gegenstande die sich
zu Weihnachtsgeschenken eignen halte. Auch vers
kaufe ich seinige Schnittwaaeen zu herabgesetz-
ten Preiien. —-—— Um gütige Beachtung und-zahl-
reichen Zufpruch bitter ergebenst

J. «G. Niedel in Salziseunm

 

 

»Auch ich halte fortwährend ein wohl assortirtes Lag-er von scsigarren aus
den renommirtesten Fabriken in allen Gattungen, «-sowie in NmechsundSchmepß
Tobakko und empfehle Von letzteren besonders-:

Offenbachcr Graud-Cardinal, Pariser Napöe Odr. l n Z-
(Euroflug, in verschiedenen Qualitäten. .

Desgleichen kann ich met keinem Ame-, Ja-ne.ajea-Num,xund PunschesEß
i‘m; in verschiedenen Sorten aufwartem

Zum Weihnachtsfeste offerire ich:
besten (Bon. Citronat,
Engholm Gewiirze aller Art-’
Fettnte weiße Petrus-Kerzen 2c.

Schöne Nosinens .
Chocoladen undChoevladesnpulvey

Von allen Goldenen-Waaren bin ich im Stande," sowohl en damit, als
en gros zum Wiederverkauf angemessen billige Preise zu stellen.

Alle eingehenden Aufträge von Consumenten und Wiederherkäufern bin ich
bemüht, aufs Beste auszuführen, da es mein Bestreben fit, die alte Firma-

" Johann Traugott Hagen
stets in Ehren und gutem Andenken zu erhalten-

Waldenburg im Decbe. 185.3. l). A. Eise-Messe «-
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‘ Zu Weihnachts - Entbiner
erlaube ich mir den geehrien Bewohnern Waldenburgs nnd
Umgegend meine
Bienenei-, Eisen-, Gnlantcrie-, Kurz-Waaren- esse-;

Wein-Hmedimsg
mit allen in dies Flieh einschlagenden Artikeln aufs Beste
nssoeiiri zu den billigiien Preisen zu empfehlen und bitiet
um giiiige Abnahme.

 

w- Weiidenbnrg — Rob. Enge-Meinigen

Die Seiniitt- nnd ModeWnneenHendlnng
Von

Julius Meeieeeger in Freiburg
empfiehlt zum bevorstehenden Feste zu Geschenken sich eignende Gegenstände:

Für Dame-m

MUUEEE in den verschiedenartigsten Stoffen und nach den neuesten
Schnitten dauerhaft gearbeitet Von E”) bis 14 Säue,l'imfcblagetüebcr, seidene,
wollen-e nnd banmwollene Kleiderstoffe, Cravattentiicher, Handschuhe in Gram
nnd Bnkskinö, Sament- und Pliischtaschen 2c. 2c.

«.· « ’ ür Herren-
Tnehe,,?3nk6kins,. Castor-ins Von l Thlrz ab, seidene Hals-s nnd Tasche-tieri-

aber} Cradatte8,. als mich Kallmuchöcke Von 272 bis 4 Thir.,.sHe-rren- Hüte 2c.
wobei ich bei strengster reeller Bedienung die billig sten Preise aufleben.

Freiburg im Decbex 1853. Jul. Heebergerz

Jahre-Lange Erwies-einig need written-Mondes Beweise-
(Viele Time-send amtlich beglaubigte Leugnisse hoclnachlbarcr Personen können. im"

WHAT-c eingesehen werden.)
coeistaiiken nun-Wechsleer daß die Anwendung der Goldberger’schen Ketten gegen ebens-
enatiscde, gichtiscbe und nekvöfe Uebel Verschiedene-: Akt, in den meisten Fällen baidigc

Linden-nie um: säeflungmerfdmfit; Es werden daher die Goldbeeger7fchenKe1ee1y der vielen
Concnerenz und mannichfachcr Anfeindunq ungeachtet, immer und überall ein probates

HANHMMCL bleiben, Wen sich JCDEV vertrauensvoli gegen die obendezeiclmefen Leiden stets bedienen
wird. Die Goldbeegec’icden Ketten sind zu den Originals-reisen («:«i- Stück niitGedr.-A-nw. je mich
ihrer Stärke 15 Sgr., l“ Rinie, i'lg Rtnle, und in doppelter Consiruction-, gegen ves-
nltsxtesliebel anzuwenden, 31 2 Rthlr. und 3 Rinie) nach wie Vor nur zu haben bei
C. G« Hammer 3; Sohn in Walde-Inbqu in Salzbrunn bei E. F;.Horme·åd·" und
in Charlottenvrnnn bei Eduard Sevley auwo auch Prospekte derzu größerer Charakters-
Kksiiäußeknnq bestimmten Goldbekgeekschen Apparate verabreicht werdenz Von deren p.l)d«sile.·glichen
nnd medieinisneen Essectensich Jedermann durch den untrüglichen Beweis ureigenen Sinne-m sed-
nnd fühlbaren Einwirkungen überzeugen kann.

Ein 5 disk-MAX ek-. Sei-litten mit Nebdecke,. 30 bis 40 Schock b“?m°.‘t“ß ‚
2 Paneoigipvxnschegllen, ‘2.’ Paar Kutschengesi. i’m)?“ zU angemefienem Presse b“ Umkr-
Mitte, I Paar Ackergesneikke verkauft zeichnetem noch zum Veekauß ‚.

{befindet (Erbe; - Tannhausen den. 1.0. Decbr. 18533
EIN-kaMICI am 6mm". Das D"ominium.

_—
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Zu Weibnaehts-Gescheiiken
f1. ,

sich eignend, empfehle ich mein Lager t
- richt- Sdlinger Stadien-unrein

als Tischmesser und Gabeln, Kiiiderbestecke, Dessert-, feine Taschen-—- Und Federi
Messer, Nickfänger, Scheeren 2c.

durch eine neue, in dieser Woche erhaltene direete Zusendung aufe-
Besie assortirt. .

Ferner: Terzerole, Schreibzeuge, Necessaire, Verschiedene Arten Lampen und
Leuchter 2c. —- Sowie, um damit zu räumen, zu herabgsesetzten Preisen:

9vorne:nunmaicä, EisgarrcipEtiiisF und Brief-rascher«
J-. R. Wette-g,

am Markt, Friedsllinder Straßen-Erke, im Hause deserm L. Herrnstedd
— “W“ "««"«"«-.j.,j-» ’ “1'“ _ . « » . «
Weljreew Weiiibaiidlung m Waidach-eng
Nachdem ich durch direkte Beziehung-en »aus den Wesinproducitionsländern

mein Lager wiederum vollständig assortirxt habe, empfehle ich saus den besten
Jahrg-ängsen: . ,

feine rot-he und weiße Bor-deaux-Wkinc.,»
Rheingauer Keibiiietsi- und Steinweine, .
Pfälzer-, Franken- und Miniabo-eine, deren leichter-e Sortem als gute Tisch-

und Penwlcmveine ihrer Billigkeit wegen, besondere Beachtung Verdienem
alte, vorzüglich gepflegte „Über: und HALBER-Unganeine-,

_ Burgumder und Chiassis-eigner von den besten Hansern bezogen,
- feine alte Windeiraksuno Verm-einen _

Piccarda»n’s, Lnncks und andere siidfraniösische und spanische Süßweine,
so wie endlich mehrere Sei-ten rathe und weiß-e Landweinc aus gutem««La«qer. ”———
Ferne-r: seinen nach lange ausreichenden Vorrath alter abgakqgcrgter ·«Ak..kak«·ks,

Cognacs,feiii·i«tc.r Interessen-- undinleindischer Nun-To und feiner Paris-ed-
Esscvzsen aus eigener Bereitung. .. . . ,

Indem ich selbst bei der kleinsten Abnahme die sbilligsten Preise 7««zus-ichere,
gewähre ich namentlich bei größerem Bezug einen bedeutenden LRabattt siiiid alle
diejenigen Vortheile, die durch ausseniirtige Bestellung-en kaum erreichtivserdengxxkbnnein

_ Proben und Preisderzeichnisse wer-den gern verabreicht; »auch bietet meine
Wciiiftiibe zu Jedem Ver-such die beste Gelegenheit.

Waldenburg im Dach 185;3. FO. W. "Weh«nesr.

Auch Unierzeichneter verfehlt nicht, seine diesjiihrige

t. e if lxi ii a »ich i s Au is te l i uw
einem geehrten in- und auswärtigen Publikum iiir ·«gei·alligen Beachtung bestens szu emvfrb/m.
Aufs Fiieicihaitiasie mit den neuesten gesckmackvollsien Sarden ausgestattet, iz. B. TWibithi’-ZH,
Schreib- und Seiwimappem Brief-und Zigarwnterfchem Portemomiaks feine
DatneltsToilcfirty sowie eine reichhaltige Auswahl svott »«sc12iiiien aber-billigen Jugend-
fchrifteii und feine Pariere-viere 2c. m,

Nachtreiglich erlaube ich mir noch auf mein Bild von -‘

»Waldensbiirg tniid seine industrielle Umgebung-«
aufmerksam zu machen, welches manche-m entfernten Freunde eine angenehme Weiuiiacbtsgabe
sein Dürfte, namidilicb da jetzt auch sauber cdtorrie Erempiare rorreityig zu haben sind.

Witwen-H « J. F. Gödbeis Papierhaiidlung.
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Mein Lager

Weißer Waaren,
als Gardinem Bettdcckem Negligce-Zcugc, Kleider-Zeuge, Stickercicn
Quitte, III Spitzen-, gemein, Strümpfe, Guimpen 8 Franzen 2c.

sowie für Herren: fertige Isäschh
durch neue Zusendungen auf das Reichhaltigste assortirt, desgleichen Putz-Ge-
genstände- aller Arr, empfehle ich zum

bevorfrehcnden Feste
einer geneigten Beachtung. CI. Christoph.
—-

Um mit meinem Lager fertigte

Strecke-Arbeiten
gänzlich zu räumen, verkaufeich mm jetzt ab englische Sättel, einfach und überzogem Nest-
zänmc aller Art, desgleichen Steigbiigeb Clmbraeken in Filz und Küser- engl.
Gefchirrc, bunte lmd Weiße Seinem Stallhalfter von Strippesband m verschiedenen Fak-
ben, Courrirta eben, eleganle (Selbe: und Neitpcitfchciy Schul- und andere Arten Leder-
wichen, Reife offer-, Damen- und Herreiihrrt:Koffer zu bedeutend her abgelegten Preisen
nnd empfehle mich zum bevorstehenden Feste einem geehrten m. und auswärtigen Publikum zur
Anfertigung aller Arten Tapezicr-, Gaumen und Lackier-Arbeiteu.

Waldenburg, Gottesberger Straße im Hause des üben. Hutmachermstr. Finger-.

R. Gegenwert.

fees-neweeerede-daseeMeere-Was
T Zum bevorstehenden Werhnachtsfeste esse
F erlaube ich mir den geehrten Bewohnern Waldenburgs und Umgegend
1?; mein reichhaltiges » »

es Gold- nnd Selberwaaren-Lager,
als sich zur Auswahl von Geschenken ganz besonders eigneud, hierdurch

H bestens zu empfehlen..
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W Wachen-um« Alewander fiwmg. H
OTJVA « 6 im

s Wege-47*- Is-« s- ° ie-« »Aer- am; e7- ..·1-«·«- ej- e» » r-· .,«-—s:p wärme. ,«——— «-- so .-
MADE-MERMISYHVIQGGGGYJGGG
 

Etablisscnceiets-An.zeige. ‑
Einem- geehrten Publikum Waldenburgs und der Umgegend zeige- hiermit-

ganze ergebeust an, daß ich nunmelg die hiesige .‚ .

on ltorkiil
des Herrn Liiseper am Markt übernommen nnd eint-er meinem Natier Nie-meine
eigene Rechnung fortführen werde-. _ ' _ ‚

Indem ich für feine Bariwaaren aller Art, (täglich frifchbacken),. {eignen-m,

Wein-E :c. VOkzügUch sorgen wette, und Dabei möglichst billige Preise sielle,». hoffe
ich mich recht vielseitiger Beachtung erfreuen zu Löwen«

Walde-Murg im December 1853.. fix, änüilliä.
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Eigarrcrt-Attttortce.
Daß in der CianrremFabritation, und in dem Handel dieses Artikels sebr viel Unreelliteit

herrscht, davon werden sich die rneisienConsumenten gewiß schon oftmals-zu ihrem Nachtheiliibeks

zeugt haben; namentlich aber sind die Benennungem welche den verschiedenen (Segment Fabel-
taten beigelegt werden, ganz ohne Werth für die Consumenten und gewahren ihnen auch nicht
die geringste Sicherheit bei ihren Etnkauten, weil es etwas ganz gewöhnliches ist, daß der eine

Fabrikant Cigarren unter der Benennung Regalta, Doz Arntgos- La Firma zc. ä ‘10, 30»und

40 Rthlr. pr. Mille verkauft, während ein Andere-r unter demselben Namen dergleichen ä 4, ö

lind 6 Rthlr. pe. Mille dem Publikum verabsolgt.
Um nun diese Nachtheile für Kaufer und Fabrikanten zu verhüten, haben wir vorläufig

drei Seiten, a les :

Firma Eigarrett Nr. 18- 25 Stück für 10 Sgr.,
pLa dpattltna dtto drto ro Sar-
Ftrma Nr. 10, dtto dtto ’E2Sgr.
in Paieten ä 25 Stück verpackt, benutzen diese Anzeige als Umschlag und Versehen außer-
dem jedes Packet mit einer Bignette, welche dieBenennung der Cigarren und unsere vollsiandige
Firma enthalt. ·

Diejenigen Herren, welchen nun mit unserm Fabrikat gedient ist. bitten wir genau aus un-
sere Firma zu achten Und haben sitt Waldenburg und Umgegend nachstehende Handlungen,

Herr O. ZE. Blase-set und

Herr C. L. BEIDE-Des
den Verkauf der Cigarren zu Fabrikpreisen übernommen.

Berlin im Deebr. 1853. « z

Ford. Calmus s Comp-

Feuer-Versicheruna.
Preußifehe Natioual-Versiehertmg»s-Gercllsehaftm Stettin-

Genehmigt durch Allerhbcbste KabinetsOrdre vom. 3.1.. Qctbr.. 1·845-
Gearitndet auf ein Capital von-r

Drei Millionen Thalern Preuß. Courankx
Die Gesellschaft-. übernimmt Bersichersungen gegen Feuersgsfahr auf-· bewegliche und unbei-

wegliche Gegenstande, welche durch Feuer oder Blitz zerstört oder beschädigt werden können.
Die Garantie der Gesellschaft beschränkt sich nicht«l allein: aufs das Verbrennen der versicherte-n
Gegenticinde, sondern umfaßt auch das Zersibren und Verderben derselben bei Gelegenheit des
Lbsche-ns, das Abhandeniommen bei dem Anstaunten- unb‘ Bergen! und die zweckmaßig verwen-
deten Rettungskosieir Die Bersicherungen können ans jedes beliebige Zeit bis zu sieben Jahres
bei festen aber angemessen mäßigen Prämien aesthlofftn we—rd.en.- Nachzahlungen- meinen! nie«
male: gefedert. Wir- auf zwei, drei oder vier Jahre versichert und« die Prämie voraus bezahlt,
„um vier Procent jahrlichen Discont vom zweiten Jahre an. Wer- auf siins Jahres ver-sichern
fixe vier die Prämie vor.ausbezahlt,, erhält das sunste frei, und wer auf sieben Jahre versichert-
im sechs Jahre die SDramie vorausbeiahlt, erhält das siebeudes stei- und außerdem zehn Procent-
Disconto nun. der sechssahrigen sDreimie.

Bei den bekannten» höchst loyalett Prinzipien der-Gesellschaft und ihrem bedeutenden Grund-
ssondz kann ich sie allen Uersicherungsuchenden mit wahrer Uebe-rie-ugungi zur Benutzuan ernpseeletn
Antrags-Schmalz wer-den« von mir: gratiii ausgcgfben uald jede zu wünschen-de Anleitung-zur
Aufnahme bereitwillig ertheilt.

Schwerdnuz un sterbe wqu 31‘125.— Lsosslcy

" Special-Agent..

\\
\\

 



„7SII

LLDie Tiger-Miitzder

Schlesif chen
Feuerverfechermegs

 

· » ‚ in Breslau
befindet sich f«r W,als:denbuvgundiiiiegegcnd in dem Comptoir des Herrn

COIUMV zIMWth Töpsscr, und ..«r.-weden dort vom Unterzeichneten Agenten Ber-
sicherungö Anträge jeglicher Art besorgt Besonders aber wird den durch die
Auflösung der Privat-Nustikal-gener-Domain vom l. Januar küan J.
ab Unversicherten, beimEintritt in obige Gesellschaft ein-ge beispiellos niedrige
Prämie gestellt.

Die nöthigen „.2111tmgöpap1ere.111:va Statuten werden «an Verlangen .·gratis
verabfolgt, durch

Waldenburg. Oe FHPMGMH Age—n.t.
 

Eine Parthie extra bestes Waizen-
mehl empfehle ich den sehr geehrten
Hausfrauen zu den bevorstehenden Weih-
nachtsbäckereien bestens und kann bei
dessen gefälliger Verwendungdie schön-
sten Christsemmeln in Aussicht stellen-—
Von heut ab ist dasselbe in meinen
sämmtlichen Niederlagen vorräthig

..Ober-Altwasser den 8. Decbr. 1-8;«53.
C. Töpffcr,
.Miillermeister.

.Einein.-.geebrten Publikum erlaubt sich Un-
tirzjeichnetesr hiermit »zum bevorstehenden Weih-
nachtsfeste wieder verschiedene gute

Pfcff“fachen,kleine und große
bona-reinen auf Cbriftbaumc

zu geneigter Annahme lrftens zu empfehle-tu
Ultwiasseu .H.Spjfchel

Pfeffferküchlet.

Für Mancherund Lchnnpfer
Ein nicht unbereuundes Lager feiner alter

0bgcslagiertes Havannal).,- Hameburgew u.
Bicnier-Lum-rren, so wie fiinen holländ.
und franz Raps-es,Graud Lardinal
in Pfunsd Büchsen und Halbpfund Pakeien
empfiehlt zu billigen Preisen

F. W. Wehnrr E.Wanken-H

Zwei WarnenPelze nnd zwei Fußfaske,s noch
gut er.halten,·tsind zu verkaufen. We? ers-einst
man in der Erped. d. Bl.

 

 

Fpfd. in Rollen zu 2I,.-««, PfN

billigen Bedingungen

—Erped d Bl.

FVrmm in Freiburg

Ich bin beauftragt einen guten richten
Nollcn-Portorico, welcher friiher 12

Sar. das Pfd gekostet, mitaSge. pro
ebenso

VarinaesLanafter No. 2‚i11'/’spr-
Paaueteeu früher 10 Sgr. das Pfd mit
"7 Sgr., bei Abnahme von 5 Pfd. (Wg
Sg-r., bei 10 Pfd.. zu is S.g-r. zu offe-
rir-en. -— Diese Tabake haben Hanf gn-
tem Lager bereits 10 Jahr gelegen und
find daher mit Recht fesdemRauchetsr als
besonders preis-würdig zu empfehlen. —
Wiederverkiiiufer erhalten eins-en lob-nen-
den 21111111111.

Ober-Waldenburg im »Dee1.br. 18-53.
Isitsheim Ktmdt

NB. Der Verkauf befindet sfisch Hin 111 i-
_ 11e111 Hause parterre rechts-, worauf be-
sonders aufmerksam mache.
 

Nicht zu iiberfeheer.
Ein auf dir Babnboisiraßez

txH Freiburg belegenes ganz mastika
Jst-HHins, in welchem sich ein Verkau5

·- 611.111“ laden, S Stuben, Bodenraum und
Keller befinden, wozu aber auch gleichzeitig noch
ein Garten und Brunnen gehort, ist unt-r gam

baldiin zu Vers-rufen
Nabere erfahren Kauflnstige in der

und im Gasthof zum gjEinen

   

Mir-s
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Preßhefcn, frisch und triebkräftig,
Teinste weiße und gelbe Forme-
Hchöne große mitten-
Feinsten Genueser Citronat,
Französifche (stammt,
Brabanter Sardellen- »
TürkischePfiaumen in tchonerz großer und

süßer Qualität empfehle den geehrten Haus-trauen

zu bevorstehendem Wethnachtsteste zu den ltlltg-

Elbinger Neumutgen
empfing und empfiehlt

Hugo ancheb
  

M SIlittsehuhe
in allen Größen und Nun-unertr- mit und ohne

Riemen empfiehlt billigsi
sten Pktiim Ajuga ljUskhcls Waldeuburg. F A Mittmanm

.—--..-.

M

Alle Menschenfreunde werden dringend ersucht, diesen Bericht Leidenden n«1itzutheilen.
w. Breslau März 1.553. Enipfeblensnerthes gegen Hals- und Lungen-

leiden, Amte wie chronifche Karte rrhe der Respiratioins-Organe sind fest
zu allen Zeiten und isefonder5·3rr gegenrvarttger Jahreszeit wert hä ufiger, und können durch Ver-
nachlässigung eben fo fehr gefahrdet werden, als es viele ocute Krankheiten find. Das Interesse
Du Vielm, die an jenen fd wichtigen Organen leihen, erheischt es; auf ein Mittel aufmerksam zu
machen, weiches seine entschiedene Wirksamkeit zur naturgemäßen und sichern Beseitigung aller jener
einzelnen hieher gehörigen kirrperlichen Beid)tvereett, als was: und Kenchbusiett, “Stimmt,
Heiferkeit Rauhheit im Halse-, Verschieimung der Nespieationsterkzcuge,-
Schwerethmigkeit und Brustbeklemmung vielfach bewiesen hat. Wir meinen die, crei
Herrn Kauf-n Eduard Groß zu Versteck tvtafannarkt 42) käuflichen Brust-Cummelien«;i
Daß die Bestandtheile nicht nur durchgängig ungefährlich an sich-, sondern auch mit wtssmichsib
lieber Kenntnißgemischt Und vermöge ihrer deruhigenden und auflösenden Kräfte äußerst hislfreich sind,.
bestätigen neuen der Erfahrung des Nef; auch mehrere in den hiesigen Zeitungen veröffentlichte Zeug-
nisse, welche auf eigne Erfahrungen und » wie das des königl. Sanitåtsrath und Kreis-Physiker-;
Dr. Kollry —- auf eigends angestellte Prüfung bafiren.

Die Dauer des Gebrauch dieser BrutisCarainellen richtet sich natürlich nach der Beschaf-
fenheit der zu bekämpfenden Leiden,. und ist, bei akuten Formen und gut beobachtet« Dilih selten
irr-er 14 Tage. —- Was den Preis anbetrifft, (a Carton 15 Sgr, auch zu 7«-«2. und 3V, Sgr;,
icnacb Berhältniß der Stärke), fo ist, wie denn auch- bin. der-Fall stattfinden ein hilfreicheHMitlel

nie zu theuerz Der Ref..

 

Nod-. Engel-meinen
‘) Niederlage hier:·bei -«

F. A. Wirttmeermz
—-

 

, , · Gbmnanmsvng «. eun u uxeeesneeeeeeneeeseeeese
find Ietzt an heilen beim Gartner pabeek m M Qßoljaunqcn'gu-Dermtctbm‘ M

92eu-253uäfiem, ‚32,5, sind in meinen: neuen Haufe, Freiern-; Heksz
s-

 

M gersStraßeneben·dentManrermstr.Heim ä?
Eine Frauensperson von mittlern Jahren,. Silber, im Ganzen wie auch getheitt »F

weit-be von unbkfcholtenem Rufe tnd Finder-los W rnit- allem möglichen Zubehör und f"

ist und einer bürgerlichen Hauswirtlxsschaft als zu Qstern,-auch· noch vorher-zu beziehen. Hi

Wirthin verstehen kann, wird zum 1. Januar M Waldenburg den 13. Deebr 1853.. M
1854 gesucht-. Die hierauf Restecttrenden kön- Fi- Gust. weichen» .

um das Nähere mündlich oder auch schriftlich Dekoration-Hi und- Zimmer-Malen «

in der Exped·. d. Bl. erfahren. WFVWBRMWHWIWWIT geg-
4
—-

“Sie Stallttngen und Wagenremifen nebst
 

Schutt-, Heu- und Strohboden,. einer Stube
mit Schirrkammer, sind in der seitherigen Post-
balterei einzeln von Ostern k.. I. ab zu ver-
miethen, und wollen sich darauf Reflectirende
bei der verw. Frau ObersPestSeirrtair Bock
meiden.

»O Am 27·. n. Mjhatsieh ein großer-brau-
» ner Vorstehhund bei mit: eingefunden

-.- "F'W und kann felbiger viom Eigenthümer
gegen Erfiattung der-Futter- und Jnsertionskossten
wieder in Empfang genommen werden, bei
Wilhelm Vogt in Alten«-isten-

      .."
s«:
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Eine Stube nebst Kabinet ist zu
vermietben und zu Neujabr zu be-
ziehen bei E. ex rödel.

Ein in Pack-Leinwand verpackces Packet
Kutschen-Psitschen sign."H. ‚H. »Von “Gilden—
but-g ‚nach Breslau; isi auf dem Wege vom
,Hahn-,Busche bis nach Dittersbach (Der Alber-
tiichen Fabrik) heut früh verloren gegangen.
Der ehrlichefFinder wolle es gegen angemessen-
.Belohnung in der Erped. d. Bl. abgeben.

Waldenbukg den .i.3. Diebe 1853.

Am |1. d. M. ist im Ernesiinenhoi zu
Altwasser einHUt ivertanfazt werben; in dem
zuriickgelassenen befanden sich ein Paar weiße
sGlaceesHandscdulm Es wird ersucbl, nach
WahrnehmungiderJertarischng {ich das Nö-
beten weaen in der Exped. d. Bl. zu melden

nnd die Jnseriionsgersiihrcn zu erstatten.

 

 
-,eritag »den -16. December-:

u. musikalische Abendnnterlialtung
des sMnsik-Vererns.

Anfang Abends 7 Uhr-X

DieProbe ist Donnerstag Abends 7
wozu ergebensi einladet

.Waldenb·urg den .13. .Decbr. 1853.
« Heidenreich.

Sonntag, den s18. d. M Abends: ..
Conferenz der Miitglieder des· Kzanze
chens der Unverheiratheten m Use-Filz-
brunn im Gasthofzum deutfeben Kaiser-.

Ein Kj r a nz
«an IdenGrabeshligel unserer geliebten Toch-

ter und Schwester

JUaxthilde Juliane Elisabeth
Glasei.

Sie starb Lam 13. «Decbr. v. J. im jugend-
lichen Alter jvon pll Jahren 4 Monaten

zund 25 Singen.

 

Uhr,

 

 

—-

Tod unb 6terbtichfeit, sie wehen
Stets um nmsern Wanderstab,

Und an unsrer Seite sehen

Wir Vergänglichkeit.nnd Grad.l
Dieses Daseins eitles Spiel
Mahnt uns an ein höhr’es Ziel.

Blüthen, die der Friihling brachte-
Die das Ang’ nnd Herz erfreu’n,

'——— .—

Eis

Knickt ein Sturm; eb’ man es dachte-,
Hiillt in«s Herbstes Kleid sie ein.

Und et)’ man es noch bedacht-
Kleidet sie des Winters Nacht.

Freuden, die die Welt uns reichte-
Sie verwehn im Zeitenraum.

Jede Lust, die keiner gleichw-

Schwindet schnell, empfrindin kaiimz
Ja, ein einz’ger Augenblick
Raulst uns das geträumte Glück-

So bei fit, denn kaum geboren-
Kanm die Welt noch recht erkannt;

Gingst Du wieder uns verloren,

Durch des Todes kalte Hand!
Was uns heiterte den Sinn-

Trug man friih zum Grabe hin.

Doch, Du bist beim Schöpfer droben,
Wo nicht Schmerz nnd Klagen weian

Du wirst seinen Willen loben,

Dort, wo Engel um Dich stehn!
Früh gereift der Ewigkeit,
Lebst Du der Unsterblichkeit!

Wiedersehn! du schöner Glaube-
Himmelstrost von Gottes Thronz

Du erhebst uns ans dem Staube-
Wenn uns Schmerz nnd Thränen drokjni

Du allein giebst Zuversicht-
Wenn uns Muth und Trost gebricht.

Schlnmmre sanft in klihler Erdel

Dich stört nicht mehr Zeit nnd Stand-

Denn Dich rief der Allmacht »Werde«
Hin in’s bessre Vaterland.

Dort weilst Du, befreit von Harm
Jetzt im treuen Vaterarni.

Waldenburg den 13. Decbr. 1853.

Die Hinterbliebene-n
 

Getreide-Marktprcue ne Preuß. (Seite.

 

 

Beste. s Mitm. Geringe.

den 13.Decbr. sinnigem Nemka ern-Jakob

Weißer Weizen . 3' Il— 2s25 6 ‘Z 20‘:—

Gelder Weizen . 3 -_ —- 2 23 -—sz 2 16 —-
Noggen..... 210’- 286 2 2-—

Gerste...... Q 4’“ 2«——— 126p—

Spaier......lllö—IQlÖII—wi—

l l    
13mm, “EM-lag nnd Reduktion "n C J. sangen Erben in weidend-ten


